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Aufbau des Reglementes als Beispiel 

Spalte für Spalte tur: 

Marginalie Grundeigentumsverbindliche Vorschriften 

(RI'lfIdbemerl<ung oozug- Sie unterstehen der: 
nehmend auf die Vomchrifl 
in der rrVttieren Spahe) • Beschlussfassung durch die Gemeindeversammlung 

Beispiel 

~ 

QP-Bestandtelle 

Bearbeitung: 

• Genehmigl.lng durch den Regierungsrat. 

Im §5 wo"'" a.;" r. -..",. NoublJu und b<><I~_ Bou!<>" 'Wl T<>iI """,.,at """andoff. K"""" 
o.,sc/mebd""," "", SpaIIo VO<X",",,"" "",i"IW"clllic"lidl""f oon &mtich mit 000 />os'''''''n_ 
<1on _ ..-",mu_ G.Moo.n Irin 

Beispiel 

~ 
Erlass 

Die Einwohnergemeinde Therwil ef1a ss~ gestützt auf § 2 - 6 und 37 ff des kan­
looalsn Raumplanungs· und Baugesetzes (RBGJ vom 8. Januar 1998 und § 20 
TZR .Dorfkern· vom 07 09,1999, im Perimeter "Untere MOhle" Quartierplan· 
Vorschriften, bestehend aus dem Quartietplanreg lemen\ und den nachfolgend 
aufgeführten Teil-Planen 

• Teilplan Nr. 1 
• Teilplan Nr. 2 

Bebauung, Aussenraum und Erschliessur>g 1,200 
Gebaude- und TerrainproF,e 1 :200 

Bmcl:l",/Ö' • p"""", AG 
Archite. ten <Sld Generalp(aroer 
Dom"""",",1r<I • .., 2 '0 
4002 Ba561 0011331134 34 

Spalte Wr: 

Kommentar / Hinweise: 

keine Rechtsverbindlichkeit 

Informations/eil zur mittleren Spalte 

Kommen/m., bzw. Hinweise Unl8fSlehen niellI de, ~ 
schlusslas~u"g durch dan ElIlwol>nermf (ER) wwie dei 
Genehmigung durch den Regierungsm! (RRB) 

Beispiel 

~ 

Dw ErlaS']; dor"""n dOJ m.o.~",*", ~ .. !_, Gnmdl •. 
']Cn. W<Vl>u/ *" dio I'OIJjogondon OU8lt"''i:>\>n-V<>'t,Mtt'''' 
.lWiil18n. E. sind die. Im W<!sMUicItM § 37 Ir. ,,"s RSG, In 
W8lch<tn InIuJ~ und Vol1'''''''''' "'" Ouani<>~ leSl!}eIegl -. 
0;., Ou.rrkrpkm-VOIEhIiftcn ,irKl U~<Um!MJIOitIdlic/l 
und b_n die otIentlic/Hoch!Jiche Zooon- blW. N<JIZ<H>(JS- UI14 
E~<stIf>I}SPI""ung (1Jr den Perimeter . UO/"'" MiJ~· 
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OP-Bestandleile 

Zweck 

Ziele 

Erlass 

Die Einwohnergemeinde Ther .... '1 efl3ssl, gestützt auf § 2 - 6 und 37!!, des kan· 
lonal e~ RJumpla~ungs- und Baugcselzes (RBG) "om 6, Januar 1998 und § 20 
TZR .Oorfkern· vom 07,09,1999, im Perimetef "Untefe MÜhle" (Parzelle 54 1) 
Quartierplan-VorSchnften , bestehend aus dem Quartlerp lameglement und den 
nachfo lgend aufgeführten Teil-Planen: 

• Te ilplan Nr. 1 
• Te ilplan Nf. 2 

Bebauung, Aussenfaum und Erschl,essung 1200 
Gebäude- und Tef",inpmfile 1:200 

§1 Zweck und Ziele der Planung 

Die Quartterplanung .Untere Mühle· bezweckt eirte geordnete, haushalteri· 
sehe Nutzung des Bodens und 5011 eine umweltgerechte , wQhnhygienische, 
3f(;.hitekton i&;h und stadtebaulich sowie erschiiessungsmaB51g gute, der 00· 
stehenden Bausubstanz abgestimmte Überbauung gew~Meisten 

I Mt dieser Quartierplanung werden ,m wesenUichen folgende Ziele verfolgt: 
• Erhalten des einzigartigen Ensembles .Untere MUhle· 
• Realis ierung eines Ne~baus, welcher $.iCh in den bestehenden sladtebauli­

chen Kontext gut ei10rdnet 
• GrosszUg'ge den Wohnungen zugeordnete Aussenraume SO'Me zentra ler 

"0' 
• Berlieksichligung der Umwelteinnusse sowie def Bedürfnisse der Bewohoor 

(Ersehlil!ssung, Parkie,ung etc.) 
• Okologische Vemetzung versch",dener Ll!bensraume und naturnahe Um­

gebungsgesta llUng unte, Eonbe>:Ug bestehender Baume und Bach 
• Schadstoffarmes Wohn- und Raumkl,ma unter Beachtung sinnvoller &r1e,­

getischer Massnahmen und durch Wah l geeigneter Baumater ialien, 

Kommootar I tt..,.,..,.., 

Der Elf ... ~'imM <JifJ ma35j/<!_O ","'1_ Crtmd' ,· 
",n, WOt~of <kII l1itt ~_n OoarlioJpl"",VMlCh,!fter, 
~S"'IZ.", E. 3iOO di<o. im __ IOcho" § 37 If des RBG. in 
... ~ InM~ ""'" vert..M:lo ,jO, ~"",">g te<Jgclcgl 
sind, 

DIe Ouart"rphJ""VOfSCbri1!~o 5krd gronde;g.,nI"msverDmdlicll 
und bilden ditJ ortonNiclwncMlicho Zoo<m- bzw NiJ/zu"llo_ und 
EßdI .... ~.n"f>i/ trJr den _ta, . Untaro MullJo · 

ZW<x;/< und z",10 der o"anlNPlan0"fJ !fII1d im .s.nne """ § 37 
""" § 39 iIl den QP-VatWiri/twl "'Slg<JIfJg!."",;on lJlld sWIZ~n 
sial . ur die Planor>gshillf> .DID Quattierp/an<mfJ· des ARP vom 

De~ 200r 

V.,.chlOOeM Wohnformen werden .ngeboten: 

Der """m'''.' ,UolO'" Mo"""· ",«.I., _ ""~IOIt, ..... ; 
__ "''''''' "", ge<dl<i!>!e/l Sau1M i~sl."/l''''d /)zw 
_ aulCJb<werr!, .. , ~".;"s Il>t ""'" N<Jut>au~. 

D .. "'lJ!b/ ""'" lJÖ~smkAe WohnlN>gSSI.f!JI1,... 



Inl\all def OP­
Vorschriften 

Art der baulid,/l'I1 Nut· 
~ung 

§2 Geltungsbereich und Inhalt 

Die Quartierplan·Vorschr,lten gelten fOt das Areal .... nerllalb des Ouartoerplan· 
Permet«l. _« im Teilplan NI. 1 durch die lot punkt,e/1e Signatul markiert 
ist. Planelemente iM.Isserllalb des Ouarioerplan·Pe<melers haben ledIglich 
onentierenden Charakter 

• 018 Vorschnften regeln insbeWßdere verbindlICh: 

• Art und Mas$ der Nutzung der Bauten und des Areals 

• Lage. GlOsse und Gesta~ung dei obec- und untenrdischen Bauten 

o Gestaltung und BenDlZung der privaten und gemeinsc:l1aftld1en Aussen­
",m. 

o Pftege und Unterhalt der Aussenraurn·Flachen und -Elemente Im Slooe des 
Okologlschen Ausgleichs. 

• Ober- und untenrd,sche Parkierung 
o Er$(:IIIie$SUI'Ig SOWI!l Ver- und Entsorgung 
• Real~n.mg der O!>erbauung, Vollzug der Ouaruerplan-Vorschrdtoo 

§3 Art der baulichen Nutzung 

Die Art der ba 'JUcllen N,,!Zung ist im Teilplan Nr 1 wi e folgt festgelegt 
• Im Neubau AUSlrasse gilt als NutzungsarI Wohnen. 
• In den bes tehenden, resp . den wiederaufzubauenden Baulen gelten die 

Bestimmungen nach § 4 des TZR Dorfkem. 

P7r1/o$opll" d .. Qb..-oou""9#""'optes 
IWI ""'" P",v. __ ~ MUIIIro' _ irr <IM .."sJbchett __ .... H_~_~ 
(11) o...lJNI"'_'~'_(E''''-'_ 
_$c/roIItrnl __ az.. """~ __ 
0. ~ _...., mir ....... "'~11 _.--.t __ 
__ """..,. t:arudr __ '*=" ~ _. _E..-_.II!ieJo ... HeI __ . 
DI.rt:h. __ ~_-.._._ 
l>eII\Iot _ <IM.." _ Hel ~., ~"'1/HI4rI<I. 
r",,_ Ist __ ~ lWISdIIM alt .....,- '*' -Oor _ 1000"'" _1IJr ~ -....-.. ~ <IM ___ , _ ~ EI.>goot>-IJNI 

f" ... ~""_.;a,_.....,-__ ..... _ . so. _ dun:Ir __ <11m _ ~ 

-~-



Begntf und Befochnuog 

'GF 

Nocht zur OOF zahlend 

Verglasungen 

§4 Mass der baulichen Nutzung 

Oas Mass oje( bauhdlen Nutzung WII'd ITIlllets der 8tuttogesch0$sflache 
(OOF) ermehnel. 
Zur OOF weroen gezahlt, 
• Alle Vojlgeschosse, wel(:h6 dem Wohnen und Arbeiten dKlflOO. eO-lSChiless­

lieh Umfassungsmauern, Innenwande, Treppenhauser, Lift- und Leitu"'i)s­
schachte. ~erg la$te Elngangsueppen, 

, D>e BGF pro BaubereICh sowie dil! maximal zulilssige BGF innerhalb des 
gesamten OuarHerplan-Areals betragt 

• Nicht zur BGF zahlen: 
• Zu Wohnungen getlOrende Keller_ und Estrichraume 
• aussen liegende Keller. und Eingangstreppen, Stulzmauern, sunere L'cht­

schachte und dergleichen 
• OHer18 ErdgeschQsshallen. Otlerdeckte, mindestem,; einseit>g offene BaUl"'­

tu WIe Dachterrassen und GartensItzplatze, ein- und vorsprio{iBl'lOe Balkone 
bzw. LoggHHl 

• Gedeckte, offene Unterstande. unbehell!te Schuppen, Abslellraume IOr 
Spielgerate und dergleichen 

• Dach- und Sockelge5chosse. auch Wl'>"lfI siazu Wahnzwecken a"sgeIlaut ..-
• Meh~rken bei Auuotnwanden von Crber25 an (nur Neubau AusIr8SSe) 
• UnbehelZte Windfange II,lr Hauseongange (nur Neubau Auslr.lSse) bls zu max. 

10m' . 

• Das Verglasen der mehl Zllr BGF zahlenden olferten Bautelle ist nicht ZIlIaS­'. Vwl;N ... Zooi _ _ ws ~ 

GrJlrJo»n""'" Maubl. 

, 



Gr\JlldsatViches zu be­
stehenden und zu erhal­
tenden Bauvolumen 

Lagfr der Bauten 

Baubereiche 

Unterirdischo Bauten 
und Bauteile 

Geballdeprof,le 

§5 Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten 

, 

, 

• 

, 

Grundgedanke. Die GeMude hilben hohen Situall(lnswerf und sind wegen 
ihrer Votumen, Firstrichtung und Stellung (Or das Ortsbild von Bedeutung eei 
Abbruch sind obengenanme Parameter (auch erwJhnl in §5 Absatze 2, 6 und 
7) einzllhalten. 

FOr dLe Lage und GlOsse (Ausdehnung der Grund t l ~che) der Bauten und 
Anlagen (inkL Ein- und Ausfahrt der Einstetlha lle) sind der Teilplan Nr. I und 
die nachstehenden OP-BesHmmungen massgetlend. 

Der Baubereich Neubau Au slrasse word im Te ilplan 1 fes tgelegt 

Oie unteri rd'SChen Bauten durfen nicht in E.scheinut>g treten und gesamthaft 
(ooor- und untenrdisch) nicht mehr als 50% der Gesamtparzelle betragen. Die 
unterirdische Autoeinstellha lle hat sich generell an die im Teitplan NL I einge­
tragene B"9renzung zu hatten. Abweichungen in Lage und Ausmass sind m,t 
Einverstandnis des Gemeinderates möglich 

Für die Defini~on des Gebaudeprofils Neubau Austrasse sind d ie Teilpläne 
Nm. I + 2 massgebend, Oie Gebaudehöhe wird auf 314 35 MüM begrenzt 

Das bestehende GebDudeprofil dergeschülzten Bal.Jten !st einzuhalten. 

Im §5 ".mon"", TciJbueidr<! Neubttu und be,I. h<>t>J<> Bau_ 
,"" zum roil sep<m>1 __ ~. Ku"", G,o«Met>o_ in <Jer 
span. Vor>dtri/tOfl weisl """"ci>lHJsslicJ1 "'" <'on 80",,,,,, mit 
_ oo,","'mden und WI<I<1<r auf.<>I>a",,,dM Geokodon ""'. 

o.e G<!MrJd& EJS/;* ,u><! O<I~", _n ""u auft;<llJ(}<JI, 

0 .. GMlIIU<ie WOll"".". '""" ._. 
Lw! dem Bffichlon an <'on Gemeirn/e",1 vom 15, lo.~9 """ 
Ho"" H. Jouroart und demjenif10n vom 02.05,02 _ Efllirl 
~J", AG. I~_ iSl di<> &wwOsltln, <10. GeMud" Oe_ 
~1>JirJd& " ,ohr 5d!Ioc1ltom luslond. und • • W«1 
_mpfohlen, tho-s .. ob,,,,,,i=,, Das G<lMrJd& Ew.:. 1lor !si 
<Cho<l ~=n. Da, GeMudo WoI",1L3u, k~"" ~~rl -Oie Logo rJef tleMO_n 8<luto" /sI oor"'I<>II_ Oie _ _ 

z"l>Ji~n G<!/JIJrJd& mO.w" Im der ~" SI.1lo '" --
Mit <Je<' Fi<mbi/i.,.""", ___ .". """icftI wonfoo, 

da5. nul (/er Stufe 00s &!lJII'Jf;I1d>w lIin 311l1"fOO=oor 00-
~ ~ir.>um 00"',,"11 bleibe VortHlluJI. 
Ion bl&iNn »doeh <ii<> beUfl"""I<lic1lfm ß&Slimmwrgen 

Siel><> Tellp/llne Nm. , • 2 

SJel>o ToHplAAe Nm. 1 • 2 

, 



Kons!l\Iktoon ur.d Mate­
riatisiel\lll{l be i beste­
hendeo ur.d zu erhalten_ 
den Bauvolumen 

Di<!ser Absatz Ist nicht 
flJr den Neubau gOltig 

Belichtung .."., Dach­

~--.... -

• Als Dachform tOr den Neubau AlI!i\faS&e """lI das Flachdach festgelegt Das 
Flachdach i$! eKten$IV zu BegrGnen. 

Die Dachfcxm deI goeschOUrtffi Bauren isll11 der ursprünglIChen Art und W9/se 
auszufahren resp. zu reslau(i()roo 

, F0/g6nde VOf'SCht,,,,,,, sind einZllha~en: ,.-
F"""_"",, SI~fl<lOft>O ... ~ • ., BiOOI<~lu 
Slcht""""'I,," *<l t>oI.~ Go'I.a~ 
QIJ.ktal xogola ... n 

F ... ~~ VOfI>I,U. 
Flrblono w_. Po. __ 

laIbe ~_~ .... s ... ~ 

Tinn tlCUNIU1.t1trloo.~. Mebl~br ... ~ -
Beslehende Fens",r werden in Grosse so belessen wia ~ie sind. Fens/er 00 
wieder aufzubauenden Geblluden sind j& nach Wandma/enal aI~ e!n~lIIicher 
Typ den bBstehendlm Fenstern anzupassen. 

• DIe Dachr8ume sollen VCIfWIIl'gend galeriearog ausgebaut und KIll Uf!l8lf b&­
/ichtet werden Es riOrlen zusarzliche DachftM:henfenster KIll 045 rrr ver­
...... nder werden. Als- Zielsetzung sollen die Dachf!8c1Hm ahmt Aufbauten b&­
lassen werden. Bei allfalhgen baupolizei/lehen Auf/agfln k(i(lnen im Rahmet! 
sotpralllf1f/r und '~lhetlSCh anspruchsvoller W8IS6 zusAlzlK:he Dachaufbauren 
gep/anl werden. 

o. .. _~., r»t:t...- fHoubau1_._ 
~~"'~undlwll_ 
~I*sr",--

FiJt ""'" W __ """ cJjf ~ 60. __ 
En • .,m(';u _ ""_ot,_ ~ in .... PI8t!<Ing ..... zuI>e_ 
Oen Ba"llIo,.. ... nletl wi<a Im RoI>m9tI des Baugos",c'"vw_ 
tlOh'en. __ • 1tIJ~"1bQ mir """ '~$I"""'!l"1n ''''''_ 
F"",""sJ..nten """'" "'" doI &>www;tk<lllg die MalerilJlisit>­
""'9ur>dF~f><JnQ ~ 

~ _ At! M_ r-tJ ~ .. Typw F_ 

""90_· 
Ftm'I«M.-worlt· HoUffmrw. ~. ~ ,-
1'1,"""" HoIl/a .. ~' '*>Ilfttn.ttv RecnlOClbQ.;;.,g.,n<1. 

wlfU.og"""",1 

__ . GtI.o><Is4In_dit ~'*~ 
_ ... Gt:t/owr) • ..,.., AmI f()r Qrtt.-und~. -

, 



Technische Bauteile 
auf dem Dach 

Abgrabungen an 
GebalIden 

Behindertengerechte 
Bauweise 

Einfügung ins DorfbTld 

Sp~tere ÄnderungerV 
Erganzungen an Bauten 

Anlennenanlagen 

Larmem pfindlich keitsstu· 

" 

Buch/il ... 

• Oberlichte'. EntiOltungsbauteile. Liftüberfahrten u3. können die Dacher der 
Hauplbauten überragen, auch wenn die zulass,ge GebaudeMhe dadurch O· 
berschritten wird (nur Neubau Austrasse). 

Technisäl& Bsulliile auf den DtJehem ge.w/)(lWer Sauten s'nd mehr gestattet 

10 AbQf~bungen beim Neubau Austrasse bis max. 113 des Umfangs gestaltet. 

Abgrabungen bei den gesc;hiJlzten Bau1en sind /licht ges1attet. 

1t Bei der inneren und ausseren Erschliessung ist auf e ine beh indertorlQerechte 
Bauweise zu achten (nu, Neubau Aust' "sse). 

12 Mit den neuen Bauten ist die heutige Areh itekturspiache in Beziehung ror 
Obe ~leferten Baukultur zu setzen. Die Massstablichkeit des Dorlkems ist zu 
beachten und fo,ma l Oberzeugend zu gestalten. Arch itektur, Materia l und 
Farbe Sind sorgfalt'g aufeinander abzustimmen und in asthetisch anspruchs· 
voller Weise auszulilh'en 

"AJlfall ige spa teie Renovationen und Änderungen von Bau ten SOWie nachtr.lg· 
hch ein· bzw angebaute Gebaudeteite dOrfen das Gesamtb ild der Quartier· 
plan·Obelbauung nicht beelntffichtigen. Sie sond in Ihren wesentlichsten archi­
tektonischen Merkmalen und in der Grundst'Uktur aufeinander ab~ustimmen . 

,. Fur das Areal der Quartie'planung ist der Ansdtluss an eine Medienvefkabe· 
lung zwingend Antennenantagen jede,- Art sind nicht zulassig. 

'. Die LarmempfindlK:hkeilsstufe ist ES 11. 

Sie"" ~1rctJ Norm SN 521 500 "'" U>'l faa..n. f)(}hin<Jbtref>gO' 
f!K:M0> &111611 de. &lIWDi",~sc/Ie" 'mlt,Wott",,,oan<1e'. 
Ollen, ",wie § 108 RBG l'OOl 8. f. 1~9~. 

{)e~ 88~mj."""'~IM wird im (W"""" <1<0, &ugc'uch....,-. 
''''''''''' .m~IlM~. 1ri;i1~ mit <1<on <u.t~n Iwn[(",ak)n 
F""",MI.,,1efi """'" mit "'" BaUWJrwallul'lfl11ie MalcriaNsia­
M>g uM Fali>g<>rJ~1'IfI _MlI> __ , 

Dies<> spozj{j$Coon G<sraft!J/lC~ oder GeSlaJtungS­I<O,"_ ,p"fl<ffl den Bowllligungsbefl(){d6~ als iJeldIeilemgs. 
fl"lXld/l1{J<t _ b&JlicIten Etnpa=nlg .. di<t O""$u""" "'" 
~rorM N_n Ar.!eM,g<<n 0d<Y E1r;&>zurwen. 



GlUtldsau: 

Umgebungsplan 

TemllIlveranderungen 

Zentraler Hof 

GrOnflachen. Garten, 
K i ndCf1i p ielpl:llz 

aa~me und Hecken 

Arealinlerne 
Fusswege 

Beleuch1ung 

§6 Nutzung und Gestaltung des 
Aussenraumes 

Oie Nutzung. Gesla~ung und Bepflanzung des Aussenraumes WIO'd durch den 
Tellpliln Nr 1 be$llmmt Im Sinne de$ ökologISChen Ausgleiches ist 111'18 NI· 
lumahe Umg.ebungsgeslal1ung Zu realisieren FOr d Ie eepftanzung SInd YOI­

wiegen<! einhelml$Che. slandortge,echle Arten zu wahlen 

1 FOr doe defimllVe Anlage isl im Baugesucllsverfahren ., UmgebUflgspian 
mlOdestens im Massslab 1 100 einzureichen. weIcIler integ"erender Bestand­
leQ der Baubewilligung wird DeI' Umgebungsplan beinhaltet insl!eS(lfldere dl8 
Lage und Ausgeslallung der Gebaudeerschliessungen. SpieI1Iachen. T erran­
veranderungen und SlulZmauern, die Art der GrCin- und Fre,flachen. der Be· 
pRanzung. der Belage. der OachbegrCinungen SOWIe doe Lage der Ver· und 
entsorgungsanlagen (Conlalller. GrOnabfuhrmulde. TrafOSlatron OIe). 

• Fllf die Terra,nveranderungen (AbgrabungenlAui'schul\ungen) Ist der Quar· 
IMllP1an Nr. 2 richtungswe,sen(I. 

• O$r ~Irale Hof 1$1 als gemelllsamer Raum ffir d ... 8eW<,lhner des Ensem~e$ 
,Untere Mahle' auszugestalten Erlaubt sind Erholungselnrrchtungen (Banke, 
andere Sitzgelegenheiten) , alJer keine Bauten. 

• Oie NUlZ\JnO dieser nach einhei1l ichem Konzept gesta lteten Flachen erfolgt 
durch Bewohnerln"en und Bewohner indiv iduell. Erlaubt sind Emolungseln­
nchlungen (Banke, andere Sitzgelegenheiten) sowie Bauten und Einrichtun­
gen rar einen Kinde'1lpielplatz ,m damr festgelegten Perimeter (Tei lptan Nr. I) 
aber keine weIteren Nebenb~utlm. 

I OIe im Tei lptan "I r 1 festgelegten Baume ~nd Hecken sind ,m Rallmen der 
Bal.lg6Such~ i1 dltn Umgebungsplan aufzunehmen u'ld ats standol1ge<echle 
Bepflanzungen lu reali$ieren Die Linde ist Zu schutzen und ZU erhatten Im 
Durcllmesser von 15 Meter dOrfen keine Bauten ers.lel~ oder der Boden ver­
SIegelt werden 

1 Fusswege sind mit wasserdurchlaSStgen Betagen und Malenahen ~u I!I'$leI­
Jen Das Met&I)(WIISserlsl i1 jedem Fall ~ zu lassen. 

I Die Beleuchtung der Ersclliiessungsflachen. Zufahrten und zugange I$t sa­
che der Grundergen10menn und hal nach einheiti:hem PfOjekl zu erfoI{IfIn 

SleNT ....... Nr r 

!Jet ~ 1St_ -..........- Ü"dio _." .. 
~ drr a..r.- 0IIJd __ Au .. . ...... 

....... ,,-, ~ lIId A""", .. aP".Il w drr 
Slu'e_~~ 

".,. t>lll1I/i9O _ ........ _ wird von _ GrundeigMWrnttritl 

-.T ... .", 

_T~""Nr , 

DIe _ u..;. i>1 w/cIitigt>r fJ",,'1IIKIreiI do. \I4fI_ ... _,_u..."_·_isl~. 

, 



MQhlebach 

Mühlerad 

Besteher>der Miststock 

SchUl>; und Pflege­
massnahmen 

Unterhalt der Aussen­
l3umßachen 

GewaMeistung der 
Funktionahtat 

Detaile rsch liessung 

• Der MOhlebach ist im Lauf SO zu belassen 

10 Das MOhJerad Ist am bestehenden Standort funktionstllC!1tig zu erha lten 

"Die Miststockumrandung kann in se iner Höhe belassen und fUr eine andere 
Nut:;:ung genut~ werden _ 

§7 Unterhalt und Pflege des Aussenraumes 

Samtliche in den Quartierplan-Vorschriften be~eichneten naWrllchen Aus­
senraum-Elemente wie Baume und Hecken etc. sind dauernd zu erhalten und 
fachgerecht:;:u pftejjen. ErsalXpflanzungen sind rechtzeitig vorzunehmen. 

, Oie Pflege und der Unterhalt der Aussenraumflachen und Anlagen ist Sache 
der iewe~igen Grundeigentümerln"en. 

, Der Zweck und die Funktion samUicher Fre iMchen und Aussenanlagen muss 
dauernd gewahrleistet werden 

§8 Erschliessung 

Für die ungefahre Lage bzw. Klassierung (DimenSlOnierung) der Ersch lies­
sungsfttlchen. Zufahrten und Zugange innerhalb des Ouartierplan -Areals isl 
der Teilplan Nr 1 massgebend, Abweichungen sind möglich sofern das Ge­
samlk(}nzepl gewahrleistet bleibt Oie genaue Lage und Oimensionien.Jng (a ls 
Service- und N(}tzufahrt bzw. reiner Fussweg) ist im Umgebungsplan im 
Rahmen des Baugesuchsverfahrens festzulejjen. 
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lage dor Auta. 
Parkplatze u~d 
Veloabstellp latza 

WaSSfIIV&r$<)rQung und 
Abwassolbosett,gung 

Wa<meen:eugung 

§9 Parkierung 

Oie Erm,ttlUng des no1Wel>digen GrundOOdarfs /ur Auto- und Velo­
Abstellplatze er1ol~ nach den kantonalen gesetzlichen Bestimmungen und 
Rldltlimen Oie genaue Zahl der ParkplaD:e und deren Anordnung 'st jeYl'elis 
im Rahmen des Baugesuchsverlahr ...... s zu e<milteln. pli!Irlloch festzulegen 
bzw. au5.ZlJlWl<sen FO, Wohnungen über 140 m' muss ein zweiter Parkplatz 
erstern werden Pro Wotlnung ist eone Veloabstellflache I'Qn J mll'Qrtusehen. 

2 Das Parkierungskonzept im To ilplan Nr. 1 st",lIt die Ver1eUung ~wie die ober­
ird ische bzw die unterirdische Anordnung der Parkplatze Ivr aUe Baul>ereiche 
sicher. Von diesem Konzept kann in tle-grundeten Fallen aOgewJcnBn worden 
Abweichungen berl(\t>gen Jedoch die ZustImmung des Gemelnderal~. 

~ Vermielung von Autoeonstellpla12en an Dlltte ist nur gestattet. wenn der Par­
kierungsbedarf 6er Bewohner nachweisbar gedeckt ist. Besuchefpalkpla12e 
dürfen weder fest vermretet noch dauemd belegt werden 

§10 Ver· und Entsorgung 

Betreffend der WaS_fflOrgung LJn<l der AbwaS$(!rbeseitigung sOld die ge­
setzlichen Bestimmungen urld die entspreclle'nden Reg lemento der Gemeinde 
ma$sgebend Im Sinne der generellen Entwasserungsplanung (GEP) ist neben 
der SchmulUltMo'asserbeseitigung. rur die We.terverwendung des anfallenden 
I1icht verschmutzten Abwassers (Meteorwasser auf _siegelten Ftachen uod 
03chem, usw) e.n Konzept zu erstellen z.B fUf Brauchwasser. Versockerung. 
Abte~ung ek .. das der GonoInligJng des Gemeinderates toedarf. 018 Koozeple 
ror Wasserversorgung und AbwasserbeseibgJrog sind ... Absprache rruI der 
GemeInde und dem Amt fOr Umweltschutz und Energie (AUE). mrt den Sauge­
such~kten ~eoehen. ~i-ostanz isI der GtmerderaI. 

2 FOT die warmet<ZeUgung ist eine zentrale Anlage zu erstellen • ., welche alle 
BauI..., angB$ChIo$$8f'I werden . 
Dei' Anschluss an die Fernwarmever50ryullQ ist zu prCifen 

• 



Abfallbeseotigung 

Realis.erung'Svorgehen 

OuartierplanNertrag 

Alle Knothenstamp!e 

AnleilmaSSlge 
Inlraslru k I\Ire<steilu ng 

~ Vomchrungen zur Gewtnnung von Sonnenenergie s,nd gestattet. Se benotr­
gen erne Baubewrlhgung, dOrfen ke"'e Slendwlrkung erzeugen und mOssen 
sich harmonISCh e,nfügen 

• 

VOtric::htungen zur GewirIm.<ng VOll Sonnenenerr;i6 sind un Bet9kh der g&­

sch/ilZ/en Bau/en niehl gt/$Iarrel 

Es ISI genOgend Raum rur dre AblalisammelsleHe elflZupianen (max 2 Stand-
orte). 016 Grosse betr3\l' 0 5 m' pro Wohnung je60ch mndestens 6 m', 

§11 Realis ierung / QP-Vertrag 

Die Realisoerung der Ouartrerplan-Überbauung hai grundUl%iieh Im Einver­
nehmen ZWISChen der Gemeinde und def EigenlUmerfn des Ouartrerplan­
Aieal:s zu er1oI\)en. Dies betrifft insbesondere das Fesllegen der 63usleRen­
organisation bzw, des BauSlellenverke/lr$ (inkl . Abbruch best liegenschaf­
ten) und der Bauzerillfl . Rec:h!zeilrg vor Beginn lKlfl Bodeneingrfflen ist zudem 
dre kanlOrlale Fach5h11le 10' Archaologre zu ""rormlefen. 

, Für die RealISierung der OuartJerplan·Übe<bauung haben dre Grundeigentll­
merin und die Elnwohneo-{leffieinde Therwil einen OuartierplanNrsrtrag abru­
schliessen. 
Darin sind insbes.oodcre zu rege1n: 
- Anpassungen an Sasisinfrastrul::!ur der Gemeinde 
• öffentliche Geh- und Fahrrnchle 
- Bau- und Durchleitungsrechte 
- Benutzungsle<:hle lI,a.m. 

, Dre Überbal.l\lng kann llrundsatz!ich elaw'erl werden Oer N&Ubau Austrasse 
kaM jedoch n",r zusammen m~ der Realismn.mg der gesehlitzlen Bauten und 
WIeder aulz",bauenden allen MfJhlegeb:ruden erfQlgen. 

• Dre alle KIlochenltamp!e Ist zu effiaIten. Ist dies am heuligen Standort nreht 
mOgldl, bestimmt der Ge~derat den zukOnftrgen Standort a!JSseomalb des 
Mühle Getandes, 

• Sofern die O",artlerpian-Überba",ung in Etappel1 realisrel1 wil1:l . $lnd die enl­
sprechenden Ergllnz",ngsanlagen, WIe ZufaM, Wege. 008(- und ",ntefl(dische 
AbsteHplatze, Hol, Freiflachen und Kindersp;elplatz etc, so auslulegen. dass 
der Bedarf der jeweilig erslelltefl Etappe gedeckt ist und die spSlere Rea li sie-
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Voraussetzung f(ir 
AuIll1Bhmen 

rvng der Ge$amti.lberbauung gewatll'lelSlel bleibt 

• E6Ie alHallige sp;!lere Parzelberung des Areals isl zulassog Durch douS(! darf 
fedoch cfle Zoelsetzung. die Ver.wklichung und die Funktoonalital der Quarteer­
planung nlC1l1 verandert bXw in Frage gestell werden ~er $jII(j keine He­
cken. zaune odef ande~rt'ge T rennelement entlang der O/e($Cßiedenen Par· 
:reJIengren:ren tv;w der Nu~r erlaubt_ 

, Dem BaugesuctllSl eirle vollstandige Gebaudeaufnahme OelZu!egen 
In einem EnerglekOllzept ist die rationelle Energ ienutzung nachzLIWeisen 
Dabei isl der Nachhaltlgkeit und dem Einsatz von erneuerbarer Energ ie 00-
sondere aeachtung zu schenken. 

§12 Abweichungen / Ausnahmen 

In Abwagung OIfentlcher und pnvater Interessen SOWIIt In Wilrdrgung deI 
besonderen UrnSlande des Einzelfalls kann der Geme,nl!era1 der Bali:lewili­
gungsbeh6rde schnfthch begrllndel Abweio:;hungen von d,e5efl QuartierpIan­
vorschriften beantragen 

2 V<XiIussettung dalOr 1$\. dass kem Widerspruch Zurn Zweci<. und den Zielset­
zungen der Planung gemass § 1 vo~ie-gt. Charakter und KOIlzept der Ober­
bauung bzw der Freiflachengestattung dOrfen durch 018 Abwefchungen nichl 
i)OOintra<:Mgt werden GH)S$."e Ab ..... ichungen vom sttldtebautichen Kon­
zept. vom architektonischen Erschelnungsb~d. von der Umgebunlls9llslaltung 
oder dar Erschliessung dOrfen nur au/grund einer Ouartlerplan·Anderung er­
folgen. 
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Genehmigungs­
voraussetzung 

Uberwachung des 
VOll zugS 

Au fhebung frOherer 
Bes.ch lusse 

Inkrafttreten 

§13 Schlussbestimmungen 

Oie Genehmigung der Quartierplan-Vorschriften durch den Ro?jJicrungsrat 
setzt lioraus, dass der gemass § 12 Abs. 2 efVJ"hnte Quartierp lan-Vertrag 
von den Vertragspa rteien allseitig unte"eiChnet ur><! offentlich beurkundei 
wird, 

1 Der Gemeinderat Oberwacht die Anwendu"9 dieser Quartierplan-Vorschriften 
Das Baubewilligungsverfahren gemass § 120 ff des Raumplanungs - und 
8augesetzes (R8G) bzw § 86 11, der Verordnung zum Raumplanungs - und 
Baugesetz (RBV) bleibt vorbehalten , 

• Alle im Widerspruch ZU den OUll rtierplan-Vorschriften stehenden frill1e ren 
Zonenvorschriften ge lten rur das Area l als aufgehoben . 

• Oie Quartiefplan-Vorschriften treten mit der Genehmigung durch den Regie­
rungsrat in Kraft. 

• 



Beschlüsse 

BesehlUss des Gemeinderates I I _08_2003 

Besehluss der GemeindallommisSlOnc 26082003 

Beschluss der Gemeindeversammlung: 17092003 

ReferlfldumsfrJS1. 18.10.2003 

Umonabstimmung: 

PubhkallOn der Plan.auflage im AmlSblall Nr 44 vom 30 102003 

P\atllllJllage \10m 31 102003 bis 28 11.2003 

Kanton 
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